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BÜRGERBETEILIGUNG 
UND ZUSAMMENARBEIT 
Gemeinsam mehr erreichen

Meinungsbildung und Bürgerbeteiligung

Zur Bürgerbeteiligung gibt es eine Vielzahl 

an etablierten Formen und Instrumenten, 

um Bürger konstruktiv in  Planungsprozesse 

und Beteiligungsverfahren einzubinden. Das 

 Internet eröffnet neuartige Foren, Netz-

werke und  Werkzeuge für alle  Interessierten. 

Allerdings wird die technische  Entwicklung 

 solcher  Online-Dienste noch andauern. 

 Bürgern wird bereits heute die  Möglichkeit 

 gegeben, sich aktiv in die öffentliche Mei-

nungs  bildung ein zu bringen. Sie  können ihre 

Ideen und Im pulse offen einbringen, an der 

Entscheidungsfi ndung  teilhaben, mit wirken 

und Einfl uss auf politische Ent scheidungen 

 nehmen. 

Politisches Entscheiden

Die Entscheidungen treffen jedoch weiter-

hin  die dazu demokratisch legitimierten 

Gremien wie der Deutsche Bundestag, der 

Landtag,  der Kreistag, der Stadtrat und der 

Gemeinderat. Diesen steht es allerdings frei, 

auf  verschiedene Formen der formellen und 

 informellen  Bürgerbeteiligung zu setzen. 

Zusammenarbeit und 

bürgerschaftliches Engagement 

Bürgerschaftliches Engagement setzt auf 

eine freiwillige, ehrenamtliche Zusammen-

arbeit von Bürger*innen zur Erreichung von 

gemeinsamen Zielen und zur Stärkung des 

Zusammenhalts in der Gesellschaft. Dieses 

Engagement bei spielsweise in Vereinen und 

der Zivilgesellschaft erweitert und sichert das 

Angebot vor Ort, insbe sondere wenn Staat 

und Verwaltung selbst bestimmte  Aufgaben 

nicht mehr wahrnehmen können oder 

 wollen. 

Bürgerbeteiligung in Ulm

An Wahlen teilzunehmen und  gewählt 

zu  werden sind demokratische Errungen-

schaften. Darüber hinaus stehen den 

 Bürger*innen  weitere Formen der  politischen 

Beteiligung auf kommunaler Ebene, auf 

 Landes- und auf  Bundesebene offen. Die 

Stadt Ulm nutzt auch die digitale Plattform 

Zukunftsstadt-Ulm.de für ihre Beteiligungs-

dialoge. 2018 konnten die Ulmer so auf 

die weitere Gestaltung der  Zukunftsstadt 

Ulm 2030 Einfl uss nehmen. 

Bürgerschaftliches 
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Weiterführende
Infos & Links:
ulm.expo.togi.zu.de


